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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability''), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der spanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der spanischen Partnerhochschule Universidad Pontiffcia 
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Comillas (ICADE) in Madrid durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Sehaals (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
spanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten spanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

Seite 31 17 



(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichen). 
Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt 
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der spanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden 
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungspunkte im 
Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten spanischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
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Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 
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(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der spanischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-spanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universidad Pontificia Comillas den Abschluss Grado en Administraciön y 
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Direcci6n de Empresas, Menci6n lnternacional. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-spanisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 . :;;?_ 
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Seite 91 17 



Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

L1odulnanw t Nanw modul• 

0uantit.1ttv1 U.\hodtn l f Quant1taltv1 MtU\odt l 

0uantita!Nt MIIN)dtn II OUen!HaW. Me!hodt 1 

VOlkswrtKNltllth„ I • .,.._tOOke>nomk 1 Ec:onon'ICl 1 • 
,._ 
Volk1111irttcha1Wthr1 I • Mu.tOOkonornk / Econonies I • ...,,._, 
BntQhrung In dlt a.tl'leb1Wrtldlaltllehr1 / lntroducUon to 
B.,11'1111 

Algitmtint Belrltb1,,frtichatt ... h r1 I ButinlH AdlTW'lltftatlon 

On.w,dlagtn dH R1ctw11.1ng1weHn / Accoun~ g 
Furu:tamentals 

Organlsa!IOn f Or; INMtton 

Milrk11lng / Ma1hting 

,...,., ung P~l / Mark11i'\g Projecl 

Onwidlagtn der Fll\ltlll1n.ng, der lnveslllb'I und dH 
F\tcfV1Ung1wtttn1 / F~ta1• Fi'lanc1, C:apltal 
9Jd m & Mllna lll'Nnt Account.-. 
httmattonale onom, und Fn&nl'HrtKhatt / h11maUonal 
~ •Fhanc. 
hlematlonale FlnanZv.lrtlChalt / lnt•mational Financ:• 

JahrHabsc:hlUH / Fnancl&I Accounting 

lnt,malll:INl9 Studltn/ lnt•matloMI SlvdlH 

Pflictltpraklllrium 11 Mlnda110ry rlt•mlh~ 1 

Prakhkun-.wirti•r•l!Ung I / Pf9Parat1on tor "1ndatory 
lnt•mlh 1 

PNd\tprakllkum 11 Mllndatory lnl1msh_, 1 

ECTS pro S.rnutu I ECfS.Credll• 
perHmUIH 

[ 
1 
I 
1 
j 

20 

.. 
20 

12 

11 " 20 " 120 

sws,1n- S.lbst· 
cl■u 11ud1um/ S.IF 
houra lludy 

,0 

,0 

,0 

,0 

"'' 
,0 

30 

,0 

,0 

,0 

150 

,0 

30 

eo .. 
.. 
"' 
570 

" 
450 

75 

u 1140 

C.1am1• 
Worllload / 

Total 
workloi:td 

150 

150 

150 

150 

210 

150 .. 
150 

150 

150 

240 

150 .. 
,0 .. 

150 .. ... .. 
450 

,0 

2510 

AltlTW- ol 
coun• 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

L/T 

• 
US 

SIVC 

C 

Sprach• I Lanuu.29• Ptulunos•l•11tuno benol•I / 

OOU!adl 

o ... ..., 

Oeutac:t, 

C1ut1ct, 

01ut1c:h 

01ut1d, 

01uttd'I 

0."1adl 

01uttc:h 

Olutlc:h 

o...,.., 

O.Utac:n 

O•u1ac:t1 

O•uuc:n 

C• utscti 

0...adl 

Ctutsc:h 

O•utldi 

Ceutscti 

C• utscti 

Ceutsc:n 

I AUIHrMnt orad■d (g) fJ 
unb1not1t I 
ungrad1d (u) 

KW! 

KW! 

Kl2ICA 

IQ.2 

KU/PA 

IQ.2 

KW! 

PA 

l(U 

IQ.2 

... 
MPIPA 

IQ.1 ·-· 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Somestor / ECTS• 
Crodlts por somostor benotet/ 

Modulname/ Nomo modulo 
grndod (g) 

SWS/ Selbst• Gosamto Art/Type ol Sprache/ Prürungs• II 

1. 2. 3. 4 . 5.-8. 
In• studlum / Worklond/ courso Languago lolstung/ unbonotot 

closs Soll study Total Assossmont / ungradod 
houra worklood (u) 

1n1erkulturelles Management / lntercuttural 
4 90 t50 L/S Deutsch PA g Mana ement 

1n1erna1lonale VerhandlungsfOhrung / 
4 90 t50 s Englisch MP/PA g lntematlonal N tlatlons 

Aktuelle Managementthemen / Current Toplcs 
(5) (5) (5) 4 90 t50 L/S DeutsclVEngllsch Kt/PA g 

In Mana ment 
FOhrung In Change Managemeni Prozessen/ 

5 4 90 t50 s Englisch MP/PA g Leadershl In a Chan Mana ment Process 
Grundlagen des Projektmanagements / Project 

5 4 90 t50 lJP Deutsch KL1/PA g Mana ement Baslcs 
Technik und Management Projekte / 

5 4 90 150 lJP Deutsch PA g Technol and Mana ement Pro • 
Strategische Themen Im Internationalen 
Management / Strategie Toplcs In lnternallonal 5 4 90 150 US Deulseh PA g 
Mana ement 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Toplcs In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 US DeutsclVEngtlsch Kt/PA g 
Mana ement 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln {Stanup•) 
Projekt / Entrepreneurshlp • Develop your Stan• 5 4 90 150 L/S/P Deulsch PA g 
u 
Business Plan Seninar / Business Plan 

5 4 90 150 L/S/P Deulseh PA Seninar ;,- g 

IPBS•Summer Sehaal 5 ~ 4 90 150 US/P Englisch PA g 
.2: 

Aktuelle Themen der Wlrtschattslntormatlk 1 
(5) (5) 

C 

Current To k:s In Business lnformatlcs (5) = 4 90 150 US DeutsclVEngtlsch Kt/PA g 
;;:; 

Wlnschattslnlormatlk / Business lntormatlcs 5 e 4 90 150 lJP Oeulseh PA g 
" Aktuelle Markelingthemen / Current T oplcs In 

(5) (5) (5) 
a. 

Marketln :; 4 90 150 US DeutsclVEngllsch Kt/PA g 
= 

Market1ngstra1egte / Marketing Strategy (5) 
.c 4 90 150 L Deutsch PA bl g 

Internationales Dienstleistungsmarketing / 
5 ~ 4 90 150 L/S Deutsch PA g lnternaUonal Se,vlce Markelin .c 

;;:; 
AAtuelle Finanzierungsthemen / Current Toplcs 

(5) (5) (5) e 4 90 150 US DeulsclVEngllsch Kt/PA g In Flnance " a. 
Auswirkungen von pol1tlscnen Risiken aut 
Unternenmensentsctleldungen / Business 5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 
1 llcatlons ot lltlcal rlsks 
Angewandte Okonometrle / Applled 

5 4 90 150 US Englisch KLI/PA g Econometrk:s 
Lean Management / Lean Management 5 4 90 150 L/S Oeulsch KL2 g 
Beschaffungsmanagement / Procurement 

5 4 90 150 US Deutseh PA g Mana menl 
Aktuelle volkswlnsehatlllche Themen / Current 

(5) (5) (5) 4 90 150 US 
Oeutscn/ 

Kt/PA T o lcs In Econorncs En llsch 
g 

Aktuelle wtr1schaftSJechttictle Tnemen / Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 US 

DeutsclV 
K1/PA To Cs In Business Lew En lsch 

g 

Wlr1schaf1srecht ! / Business Law 1 5 4 90 150 L Deulsch KL2 g 
In1ernallona'8s WTnschaltsrecht / Legal 

(5) 4 90 150 L/S Deulseh PA g Frameworks for lnternatlonal Mana ement 

Wlrtschattsrecht II / Business Law II 5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

Arbellsrecht I / Labour Law 1 5 4 90 150 US Deulsch KL2 g 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum electlve1 20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulnomo / Name modulc 

lnlematlonale Volkswlnschattslehre / 
lntematlonal Economics 
Business Analytlcs I / Business Analyllcs 1 

Business Analytlcs II/ Business Analytlcs II 

Personalmanagemenl / Human Resource 
Mana ment 
Rechnungswesen und 
Untemehmensflnanzlerung / Accounting and 
Co rate Finance 
Mgewandtes wissenscheltlld"les Arbeiten Im 
Internationalen Management / Applled 
Research In tntema1lonal Mana ement 
Methoden des wlssensohaftllchen Art>eltens / 
Methods of Sclentlflc Research 

Wlnschaftsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mena ment 
Fongeschrtttene qualitative und quantltatlve 
Konzeple Im Internationalen Management/ 
Advanced qualitative and quantitative 
Conce ts In lnlemetlonal Mane ment 

Wlnschaftsethlk / Business Ethlcs 

Logistik/ Loglsttcs 

Produktionsmanagement / Productlon 
Mana nt 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemshlp II 

Praktlkumsvortlereltung II/ Preparatlon for 
Manato tntemshl II 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Pflichtpraktikum II/ Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Leistungen beim Panne,, 1 Hallte / Credits 
eamed et anner unlversl Ist hall 
Pflichtpraktikum 1 (Pannerllochschule) / 
Mandate lntemshl I Partner unlversl 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
courses 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crcdits per 

Semester 

5 

5 

5 

5 

6 

~ ; 3 -~ 
§ 
a; 
e 5 .. 
Q. 

:i 5 
~ 

~ 

i 8 

~ 
C 5 .. 
Q. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Selbst- Gesomtc Art /Type of 
in• studium / Workload / course 

closs Seif study Total 
hours worklond 

4 90 150 LJS 

4 90 150 LJSIP 

4 90 150 lJSIP 

4 90 150 LJS 

4 90 150 lJT 

2 150 180 LJS 

75 90 LJS 

4 90 150 L 

4 90 150 LJS 

4 180 240 lJS/T 

4 90 150 LJS 

2 60 90 LJS 

2 60 90 LJS 

2 570 600 S/VC 

45 60 s 

0 450 450 

75 90 C 

0 360 360 Thesis 

45 2175 2850 

Sprache/ 
Umguagc 

Englisch" / 
Gennan• 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Engllsch 

Prüfungs~ 
lclstung / 

Asscssmcnt 

Kl2 

KL2/PA 

Kl2/PA 

Kl2 

Kl2 

HA 

KLt 

PA 

Kl2/PA 

Kl2 

KLI/PA 

PA 

Kl2 

PR/HNRE 

BT 

• studenl need to choose elther 
English or German speaklng course 

benotet/ 
gradod (g)// 
unbcnotet/ 

ungraded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Lloduham•IN:im• module 

-.matlonall Varhard\6'GS~ / tumdonal 
~ otiatlons 
Aktuele Managemtnnhlman/ CUTert Toplcs In 
M.<IM emert 
FChlrQ In Charge Manag~ert Prozessen I 
ltadersti In• Cha 1Man.1 ~n1Procas, 
tearrationalsleru,g -.-on Gesch.\rtsaklilAillen I 
ttemaliOMlmlk>n ol Busln&ss Aeth.ttfes 
Managemen wo wlsstnSJrtRvon Lk11mttm111 / 
Mana 9ffllnl of Kno'M t -4nlensl Fhms 
S1wenlschu Forscnrgsprofol<l / Resool<h projed 
Aktuelle Ma rkotit'Qlhtm tn / Cafffl T opics In 
Martteti 

Olensa4Nstu"9smar1'etlrg I St Ne es Marh ling 
Sport, lRi Evtrt•Malt<tling / Sports a rd EVWlls 
Marle.et! 

Marictanalyst / Markt t AnatysJs 

Martcorlfhu,g / Brard Managomont 

B2B-Martcelng / B2B -Martcolng 
Martt.ttl"'-blk>w-lhl•lnt • hTIOVltives Markrirg / 
Marbti -betow-the-lne - tn>wlive Marbti 
tc:emalionales Vt rtrltbNnanagtmenl / "1ernallonat 
Sales MaM ement 
Aktuele Finanzltnros1htmen/ Cllffrt Toplct In 
Fl~ne• 

Transak1iomberattr9 / Transae1ion Ad\oisory 

Wer1papltrman..igtmlf"lt / Mstmeri Managtmtnl 

Ang1wardt1 Ökonometri1 / Appl td Econometrics 

Rislkomanagomtnl / RIM( MaNgtmtri 

BW\oioral Finarct / Bffil\oioraf Flnance 
Bari<• U'ld Vetllchlnrosmaregemn/ BaNung and 
hsl.nlnee Mana tmffl 
Controlng U'ld Utern■trnensst1\.9n,,g / 
Mana emert Accoll"Ct end Mana tmflf"lt Cortrol 

Konze11Yech-urgsleg111g / Gto14> Aa:oinlng 

Aktulll Themen dtr 'Mrtlchartsfr'onnallk / Cmert 
Toplc:1 in Business hfonnallc:s 

Wlrtsc:hanslriormatik/ Buslness l'c'onnallct 

Syst1m1 ll'd l.6su-gon 1/ Systems U'ld Sotl.Clons 1 

Systeme lrd lAW'Qonl/ S)'lllfflt u"d Sok.Ctons 1 
Energie'Ml1sch31'11cht trd tednschl 
H1raustord1n19en der En1rgi1w.rd1 / Ecoromlc: 
am ted'nc:al c:haleng•~ of Oll energy 11c:10r am lts 
transilion 
Logistik/ LoglsUes 

Lean Ertt rpriso Managemtrt / Lean Ent1,prt11 
Ma.M &mini 

Projok1e ProotJ<•on trd Log!sbk f Projods Producion 
ard sdcs 
Aktuelle voks'Nlrtsc:hanlcht Themen/ Clnll'll Topic1 
In Economlcs 
UmMl6koooml• I ErMrormental Ec:oromics 

En1rgi1'Nlrtsctlllt I Energy Ecoromic:1 

Wottbewerbspolllk / Compelllion Poley 
t«emellonakt KOf'ltriru.r• lrd Wlttschaftspolllk / 
Heffllltional Economk Pole 
Wac:hst1.rn \.nd AlßtrtNirtscmlt I Gro'Mh and 
o ..... 1c> .... 
hdustrit6konomik / ntustrial Organlz:atlon 

Business Plan S.rünar/ Business Plan Seminar 

h'J::lvallonsmanag1m1rt I M&nagtmtre ol movatlons 

GrCndq YOn titemet Star1•t.c>S / Creadng Hemet 
SIM . 
Digitale Transformallon der Globalen W1rtsehalt / 
0 1 ' talTranstonna!lon ot the Global BlMiness Woltd 
Sodal Etwtprlr'll\ntip / Soelal EntreprlM\fttip 

PBS-Sunme r s~ 
Aktutlt 'Mrtscteltsred11che Thtmenl Clfflf't Toplcs 
lnBusl,-ss Law 
Red1 «w Gtfrdor/ Lawfor Folrdtrs 

Whtschaftsroct1 I / B1alne11 Law 1 

Arbeltsntdi I/Labo11Lawl 

S1tl.9rredt / Tulaw 

Summe Wahlpffichbnodui. t sum ei.ctlvH 

ECTS pro Se,,..st., /ECTS
Credlls par HmHIU 

1.-4. s. 6 . 7. 6. 

5 

5 

5 

;,, 
'! 
t ·; 

! ; 
" 1 
~ 5 
~ 

5 

5 

5 

5 

25 

SWS/ 
ln-cLu.a 
houra 

20 

Selbst• GeiJnmte 
atudlum/ Work&aad/ 
Stll 1tudy Tolnl 

\'IOrkload ---90 ,so 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 1SO 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 1SO 

90 150 

90 150 

90 150 

90 ,so 

90 150 

90 150 

90 150 

90 ,so 

90 150 

90 ,so 

90 ,so 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

450 750 

An/Type of 
course 

US 

s 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US,!> 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US,!> 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US,!> 

US,!> 

US 

US,!> 

US 

US,!> 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US,!> 

US,!> 

US 

USß' 

US 

US 

US,!> 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprache/ 
Langung• 

Ooulsch/ Englsch 

Englsch 

Ooulsch 

Otl.tsch 

OtWch 

Ooulsch I Englsch 

Englsch 

Oalisdi 

OaLtseh 

OtLtsch 

Oeulsch 

Oellsch 

Ooulsch 

Ooulsch/ Englsch 

Oeulsch 

Otllseh 

Englsch 

D1Weh 

OeWch 

Englsch 

D11tsch 

Oeulsch 

0 tulsch / Engl Ich 

Dewch 

Dowch 

01Weh 

D11tseh 

D11tseh 

OtWch 

Oeweh 

Ooulsch/ Englsch 

D11.tsch 

Oeulsch 

D1Wch 

Oeulsch 

Oeulsch 

Oewch 

Oet.csch 

Ooulsch/ Englsch 

D11.tsch 

Dtllsch 

Ooulsch 

D11.tsch 

Oeulsch 

D1Wch 

Englsch 

Englsch 

Oeulsch/ Engl sch 

OtWeh 

D1Wch 

D1Wch 

Det.csch 

Prtllung•• 
&.l~tung/ 

AsHHmtnl 

KL1ß'A 

MPß'A 

PA 

KL.2,!>A 

PA 

KL1ß'A 

PA 

PA 

PA 

KL.2,!>A 

KL2 

PA 

PA 

KL1ß'A 

KL2 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL2 

KL1,l>A 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL1ß'A 

PA 

KL1ß'A 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

PA 

PA 

CAß'A 

KL1ß'A 

CA 

PA 

PA 

KL1,l>A 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

banottl/ 
gradtd (g)// 
unbonolat/ 

ungradtd (u) 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 100•~" grndod (g) 
Modulname/ Name modulo Prüfungs- II 

lolstung / unbcnotol 
Assossmont / ungradod 

(u) 

KorrmJnlkatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
KolT'!)<ltenz 1 • Wotschaltsspanlsh / 

5 6 60 150 LJS Spanisch KL2/CA g Conmmlcatlons SklUs and lntercultural 
Con'petence I • Business Spanlsh 

Ko111TUnlkaUonslAhlgkelten und lnterkulturene 
KolT'!)<ltenz 11 • Wlrtschaltsspanlsch / 

5 4 90 150 LJS Spanisch KL2/CA g Comn.mlcations SklUs and lntercultural 
Con'pelence II • Business Spanlsh 

KornrunlkaUonslAhlgkelten und lnterkulturene 
KOIT'!)<ltenz III • Wlrtschaltsspanlsch 
(Zlelnlveau C 1) / CornrunlcaUons Skllls end 5 5 75 150 L/S/C Spanisch KL2/CA g 
lntercultural Corri,etence 111 • Business 
Spanlsh (Exil Level C1) 

Korrrrunikatlonslählgkelten und i'lterkulturene 
KolT'!)<llenz 111 • Wlr1schaltsspanlsch / 

4 60 120 LJS Spanisch Cornnmicatlon Skllls and lntercultural 
COffl)elences III• Business Spanlsh 

Fachkolloquium Internationales I Colloqulum 1 15 30 C Deutsch International Matters 

Kornrunlkatlonslählgkelten und lnterkultureHe 
KolT'!)<llenz 1 • Wlr1schallsdeutsch / 

5 4 90 !SO LJS Deutsch KL2/CA 0 Conmmlcatlons SklUs and lntercoltural 
COIT'!)<ltence 1 • Business German 

KomrunikatlonsfAhlgket1 en und Interkulturelle 
KolT'!)<ltenz 11 • Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 !SO LJS Deutsch KL2/CA g Conmmlcatlons SklUs and lntercultural 
COfTl)etence II Business Gemun 

Korrrrunlkatlonslählgkellen und lnlerkulturele 
KolT'!)<ltenz III • Wlrtschaltsdeutsch (Zielniveau 
C 1) / Corrrrunlcations SkUls and lntercultural 5 5 75 150 L/S/C Deutsch KL2/CA g 
ColT'!)<ltence 111 - Business German (Eld1 Level 
Ct) 

Kornrunlkatlons!Ahlgkelten und lnterkulturel e 
KolT'!)<ltenz III • Wlrtschaltsdeutsch / 

4 60 120 LJS Deutsch Comrunlcation Sklbs and lntercuttural 
Corrpetences III • Business German 

FachkoUoqulum lntematlonales / CoUoqulum 1 15 30 C Deutsch International Matters 

Kormunikatlonsfählgkaltan und iltarkulturala 
KolT'!)<ltenz • Wlrtschellsdeutsch / 5 5 75 150 LJS/C Deutsch KL2/CA g Corrm.inlcatlon Skins and lntercultural 
CC>n'l)elenca • Business Genren 

Korrm.mlkatlonslahlgkeiten und ilterkulturnae 
Korrpetenz - Wiftschaltsdeutsch - B 1 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Comrunlcatlon Skins and lntercultural 
COtl1)etence • Business German • 81 

Kornnmlkatlonslahlgke1tan und ilterkulturela 
KolT'!)<llenz • Wlr1schaltsdeutsch • Bt• t / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Conm.,nlcatlon Skllls end lnlercullural 
COTTl)elence • Business German - 81-1 

Korrrrunlkatlonslählgketten und lnterkultureRe 
KOIT'!)<ltenz • Wlr1schaltsdeutsch • Bt -2 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Conm.,nlcation Skills end lntercultural 
Co"l)etence • Business Genren • B1·2 

Kornnmikationsfahigkeiten und illerkulturella 
Korrpetenz „ Wirtschaftsdeutsch - 82 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Conm.,nlcallon Sldlls end lntercultural 
Co"l)etenca • Business German • 82 

Korrm.mikationsfahlgkeiten und nterkulturelle 
KolT'!)<ltenz • Wirtschaltsdeutsch • C 1 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Conm.,nlcallon Skllls end lntercultural 
COfTl)etence - Business German • C 1 

Korrrrunikatlonstahigkelten und nterkultwelle 
KOIT'!)<llOnZ • Wlr1schallsdeutsch • C2 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Cornrunlcation Skllls and lntercunural 
COfTl)elenca • Business German • C2 

Fachkolloqulum lnternatlonales / Colklqulum 
1 t 15 30 C Deutsch International Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Moduh.::Jme/N:'!m■ module 

bteilll YJlrtschllttsspnichl l • YJlrtschattse~lsch f 
SecondBusiMasla •l · B~,-a,E lah 
Zweite 'Nlrtschattssprncht b • Wlrtschattserqisch 
(ZJtki'l'NU B1)/ S.eordBusiness Larqtnge b • 
Busireu E hh Exitl~Bt 
Zwtilll Wlrtschartupmcht b . Wlrtschaft.serglisd, 
(ZJelri~au B2) / Seccnt 81.ah-.sa Larguage b • 
BusintssE hh E~tl-B2 
Zweite Wlrtschaftssprt1ctw b • Wlrtschatl.HrQliach 
(Zlelri~au C1) / Secord BuslneH larqwge b • 
BusJ,-aaE hh EldtlewfC1 
Zwelle Wlrtschattupmchl b - WlrtschatlHrQliach 
(ZJelriwau 91) / Seccnt Busl,-sa Largua.ge b • 
Busi,..as e hh Eldtleve!Bt 
Zweite 'Nlrtschattssprnchl b • Wlrtschaft&erQl&ch 
(ZJelri,,.au 82) / S.a>nd Busir-.sa Lorouo,ge b • 
BusJneaa E hh Eidlleve1B2 
Zwo<IO Wlrtschottuproct-. b • Wlrtscholtsergl&Ch 
(Zlelri,,.au C 1) / Secord Business lAf'91,Dge b • 
Busln&u E l&h Eld1Leve,c1 
Zwellit Wlrtschattssprochl I • Wlrtsehattsenglisch I 
s.ee,,,[fßush-.nla 1- Btaineu E "' Zweite Wlrtsehattssprache 1 • Wlrtsc:haltserVilCh 
(2Jek'iwau81}/ s.conct Busi„H Lang\.l)Qt I • 
BuMneuE lah idt level B1 
zweite 'Nlrt$Ch:lttupracte 1 · WlrtschartHnglisch 
(2Jelri-..auB2)/ Secord Bush-.ulang1.11ge I • 
Buslr-.ss E h h Exitleve1B2 
Zweite 'Nlrtsdllll'lssptndw 1 • Wil'lSehllfts«visch 
(2Jeii-..au C1) / S.cond BuslntH Lang\Dge I • 
Buslr-.ssE hh ExitlevelC1 
ZW11te Y/lrtsehal'lsspradw I • Wlrtscha.ttstrnn:6aisch I 
s.condBuslnitstla I • Buslr-.ss Frwch 
Zweite 'Wirtschll.ttsspracte b • Wlrbc:hlttslranzOtisch 
(2J.-i-..au A2191) / Secoro Buslreaa La,yp1ge b . 
BusSness Fren:h IOI La-..,A2'91 
Zweite 'Wirtschll.ftssprncta b • WlrtschattslranlOsilCh 
{2Jeln-..au 8 t ) / Second 8uslr-.aa Langui1ge b • 
Bu1ir-.aa Frerch fEJdt La-..1 B 1 
Zweite Wlrtsehlttssprache b • WlrtschaftslranzOsisch 
(2Jell"IY1au 82 11 f Secord Buslr-.11 Larquag• b • 
Buslreu F,-nct, Jdt le-..1B2 
Zweite Wlrtscrottsspracta b • Wlrtsd-attslranzOslsch 
(Zlell"l-..au 82.2) / Secord Bush-.u lJU1JlDge b • 
8usir-.ss Frerch Jdt la-..1B2 
Zweite Wlrtschll.ttssprache b • Wirtsch.1ftslranz0slsch 
(ZlelnYHU C 1) / Secord Buslr-.u la1VJ1ge b • 
Business Fr11n:h Jd!Le-..lC1 
Zweill Whtschattsspnld'la b • Wlrtscha.ttsfr.lnz6slsch 
(2Jei'i.,.au B 1) f Seccrd Buslreu Langooge b -
Buslr-.H Fran:h Jdtla-..1B t 
Zweite Wlrtschlttsspracta b • Wlrtscha.ttslranzOsisch 
(ZJ8'n,,.au B2 t) / Sacord Business Larv,.11ge b -
BuslnauFrwch Jdtle-..182 
Zweill Wlrtschottsspniche b • Wlrtscha.ttslranzOlisch 
(2letriY1au B22) / Secord Business l.Af9\Dg• b • 
BuslreuFrench Jdtlawl 82 
Zweite Wirtschilttssprache b • Wlr!schnltslranzOslsch 
(2Jllrl,,.auC1)/Seeord BuslnaHlang\Dge b • 
Buslres1Fr11nch Ellitle-..lCI 
Zweite WlrtlCtlattssprache b • WlrtsdlllltslranzOslsch 
(2JalriY1au C1IC2) I Secorw:t Bushwu Language b • 
Business Freneh EJOt l a-..1 CIJC2 
Zwette Wlrtschattssprac:N 1 • W1rtsc:tw.1t1tranzOs.lach / 
Sacord Business La 1- Buslneu Frtn:::h 
Zweite Wlrtschlltuprac:ha I • Wlrtsch:lltsfranzOslsch 
(2Jelri,,.au82 1)/Secord 8i.aina11 La,v.ng• I • 
Buslress Fr11rch Elit l .._.l 82 
Zweite Wlrtschof'tsspracta 1 • Wlrtsd"Gftstranzöslach 
(Zlalrl,,.au 822}/ Secord Bushwu Lang\Dg■ I • 
Buslreu Ff9rch Elit l a,,.1 92 
Zweite Wlrtsch.1ftupracte I • Wlrtschaftslm.nzOslach 
(2JHi,,.1u C1)/Secord 8uslrwH La,v.nge I • 
Busl.-.uFrerc:h Jiltle-..lCI 
ZWelta Wlrtschottssproc:ha I • Wlrtsctotutranz6slach 
(2lelrl-..au C11C2) / Seccrd Buslr-.u Larv,.og,e 1· 
Busl.-.ss Frerch •tLa-..lC11C2 
Zw.ite Wlrtschiftslpn:t.c:he l• Wtrtsch:lttschrwslsc:h/ 
s.cond Buslreu La ■ l •B~neuCtinasa 
Zweite Wlrtscha.ttsspracta b • Wlrtscmftsctirwslsch 
(Zltilri,,.au A 1) / Secord Buslrwu LanglDge b • 
BuslneH Ctir-.sa fEJdl La~ At 
Zweite Wirtschaftssprache b • WlrtlChßftsctintslsch 
(Zlalriwau A2) / Secord Busirws■ LarglDge b • 
Buslr-.ssChineH Jdtle\'l&IA2 
bteila Wlrtscha.ltnprache b • Wlrtsctoltsc:h.-.slach 
(Zlalri.,.au B 1) / Secord Buslneu l&rQlDQe b • 
Blalness CtineH Jillaw1B1 
Zwei'■ WlrbchaltNpntche b • Wirtsctoftsctir-.sisch 
(2JalriY1au A2) / Secord Buslr-.11 langi.ag,a b • 
BuslressCtir-.sa JitlawlA2 
bt.il■ Wlrtscha.ttsspn:t.c:he b • Wlrtscmftsctir-.slsch 
(Zltilriwau 81) / Secord Busi.-.ss Largtnge b • 
Buslrwss Chiresa Wtlawl81 

~-Wlrtschclltssprache I • Wirtschltftsc:hneliach / 
Sac:ond 8lalrw11 La • 1 - Buslr-.ss CHrwsa 
Zwei'■ WlrtschclfUsproche 1 • Wlrts.ct-ottscti.-.sltc:h 
(2Jalriwau B 1) / Secont Buslrwss larvt.ng,■ 1-
Buslr-.uCtiMH ,ltlew1B2 
:&-elle Wlrtschaftsspntche 1 • Wlrtschallsctinasitc:h 
(2J■lri'iltau 82) / Secord BuslntH langt.Dge I • 
BuslressChireH llit l■~IB2 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/ 2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1} Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) s lnternship (INT2} 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy {STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics {ECO} 10 International Economics / International Business {IE} 10 

lntroduction to Business {BUS) s Final Project {PRO} 10 

Organisational Behavior {OB} s Ethics (ETH) s 
Marketing {MAR) 10 HR {HR) s 
Finance (FIN} 10 Production & Operations Management {POM} s 
Accounting {ACC} 10 

Communications/languages {CL} 10 

International Studies/business (IST) s 
Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) s 
Business Analytics (BAL) s 
MIS/ Information Management (MIS) s 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between ICADE and ESB grades 

ICADE ESB ICADE ESB 
10,0 1,0 7,4 1,9 

9,9 1,0 7,3 2,0 

9,8 1,0 7,2 2,1 

9,7 1,0 7,1 2,2 

9,6 1,0 7,0 2,2 

9,5 1,0 6,9 2,3 

9,4 1,0 6,8 2,4 

9,3 1,0 6,7 2,5 

9,2 1,0 6,6 2,5 

9,1 1,0 6,5 2,6 

9,0 1,0 6,4 2,7 

8,9 1,1 6,3 2,8 

8,8 1,1 6,2 2,8 

8,7 1,2 6,1 2,9 

8,6 1,2 6,0 3,0 

8,5 1,3 5,9 3,1 

8,4 1,3 5,8 3,2 

8,3 1,4 5,7 3,3 

8,2 1,4 5,6 3,4 

8,1 1,5 5,5 3,5 

8,0 1,5 5,4 3,6 

7,9 1,6 5,3 3,7 

7,8 1,7 5,2 3,8 

7,7 1,7 5,1 3,9 

7,6 1,8 5,0 4,0 

7,5 1,9 4,9 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert slngle grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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